
\
$

Sanz wichtige Ursache für sehr vieles iındıyiduelles und
Vorwort gesellschafttliches Leid in dieser Welt darstellt un: daß

dieses zentrale Problem in seinen vielfältigen Dımen-
sıonen bei weıtem noch nıcht in das Bewußtsein derNorbert Greinacher Vırgıl Elizondo
Offentlichkeit gedrungen ISt Mıt der vertremdenden
rage VO  - Jall Tweddie, ob die MänneremanzıpationIst die Emanzıpation des
nıcht weıt vorangeschritten sel,; wırd auch eınMannes weıt wichtiger Punkrt angedeutet, den be1 der Aufarbei-
(ung des Problems VOTr allem bedenken gilt: Geradevorangeschrıtten? weıl WIr in eıner weıthın patriaréhaliscfi gepragten
Gesellschafrt leben, kommt nıcht allein, aber ent-

Jull Tweddie, Redakteurin der Zeıtung «The (Czuar- scheidend darauf d} die Rolle des M;zhnes veran-
dian» (London), erhielt VO  _ einer honorigen erein1- dern. Der Mann mu{fß a4UusSs seiner iıhn entiremdenden,
gung 1n Oxford die Einladung, das Korreterat dem beherrschenden, autorıtären, seine Sınne weıthın Ver-

Thema «TIst die Frauenemanzıpation weıt voOrange- drängenden Rolle efreit werden. Die Beireiung der
schritten?» übernehmen. In einem Oftenen Briet Unterdrückten mu{l ımmer einhergehen Muıt eıner
(The Guardıan beantwortet s1e diese Einla- Befreiung der Unterdrücker.
dung anderem SO?* «In Wıiırklichkeit lautet 1U  en Wenn 111a VO  en diesem gesellschaftlıchen Hınter-
die kritischste rage des Jahrhunderts: Ist die grund A4aus die Sıtuation in der Kırche, VOT allem in der
Emanzıpation des Mannes weıt vorangeschrit- katholischen Kırche betrachtet, könnte eınen tiefste
ten? Da xiDt autf diesem Planeten ımmer noch Resignation BDan Zu bewundern siınd VOT allem
Mitglieder des männliıchen Geschlechtes, die sıch jene Frauen, die allen dıffamıerenden, zutietst
selbst Königen, Kaiısern, Schah aller Schahs, Präsı- unchristlichen kirchlichen Gesetzen, Lehräußerun-
denten auf Lebenszeit ETNCNNECN, die söttliches Recht SCIL, römischen Dekreten un! VOT allem auch ırchli-
in Anspruch nehmen tür Folter un: ord unzähli- chen Praktiken weiterkämpfen. ber auch hıer oilt
SCH ıhrer Untertanen autf diese oder jene Weıse mıiıt der FEıne vernüniftige un: flexible Gestaltung der Rollen-
Hıiılfe VO  = anderen Maännern, gENANNT Poliızei oder verteilung in der Kırche mufß gemeıinsam VO Frauen
Miılıtär, un: VO  am} auswärtigen Männern 1in sogenannten und Männern vorangetrieben werden. Deshalb haben
Demokratien oder schamlosen totalıtären Regierun- WIr auch der zunächst naheliegenden Versuchung

wiıderstanden, in diesem eft NUur Frauen schreibensCcH Wenn Sıe die Ursachen der Hungersnot in dem
Teil der Welt, der die Dritte gENANNL wiırd, erhellen lassen. Abbau der Männerherrschaftt un!: Befreiung
wollen, dann mussen Sıe diıe vollkommen emanzıpier- der Frauen kann in Gesellschatt un!: Kıirche 1Ur

ten Agrargeschäftsmänner betrachten, dıe A4us gelıngen, wenn Frauen un Männer hre Erfahrungen
Gegenden Batterien VO  3 Hennen machen, hre einbringen, lern- un umkehrbereıt sınd un: hre
eigenen Münder un Taschen vollzustopfen... Sozıal Rollen IleCUu definieren.
emanzıpierte Männer geben dreı Millionen Pfund PTO iıne solche Neudetinition der Geschlechterrollen
Mınute in der SAaNZCH Welt für Waiften aus; intellektu- 1st auch ıne wichtige Voraussetzung tür ıne mensch-
e]] emanzıpıierte Männer benützen mehr als dıe Hälfte liche Integration der Sexualıtät in das indıviduelle,
der Weltforschungsmittel für Rüstungsforschung. »> gesellschaftliche un kıirchliche Leben, VO  =) der WIr

Man wiırd über diese Aussagen streıten können un! noch weıt entternt sind. Denn die Verdrängung der
mussen, VOrTr allem dann, der Eindruck erweckt Tau 1st ımmer auch verbunden mMIıt eıner Verdrängung |wird, als würden alle Mi£ßstände der Welt nur auf das der SEAn
Konto eıner talschen Emanzıpatıon des Mannes DE- «Mulıier FACeal In Concılı10?» iragt eın Autor MIt
hen Richtig aber 1st siıcher, daß die alsche R ollenver- vollem Recht Vielleicht könnte dieses eft auch ine

Neubesinnung tür CONCILIUM provozleren.teiılung un: Rollenfixierung der Geschlechter ıne
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